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Die 17 Nachhal�gkeitsziele (Agenda 2030) stehen im Zentrum nachhal!ger Bildung und beanspruchen die Aushandlung 

unterschiedlicher Perspek�ven und Ambiguitätstoleranz zur Bewäl�gung von Dilemmata und Aporien. Ambiguitäts-

toleranz wird als Tendenz verstanden, Widersprüchlichkeiten, Inkonsistenzen oder mehrdeu�ge Informa�onslagen in 

ihrer Vielschich�gkeit wahrzunehmen und posi�v zu bewerten (Reis, 1996; Müller-Christ & Weßling, 2007; Knoob, 

2008). Das Konstrukt der Ambiguitätstoleranz impliziert die Auseinandersetzung mit Möglichkeiten der Steuerbarkeit, 

um mit ambiguinen Erfahrungen umgehen zu können und die daraus resul�erenden Situa�onen auszuhalten. Prob-

lemstellungen der Nachhal!gkeitsbildung erfordern im Besonderen eine ambiguine Beschä9igung mit Abweichungen 

zwischen Ist- und Sollsitua�on und setzen Selbstreflexionskompetenz voraus, um sich Handlungsspielräume und Lö-

sungsop�onen bei unvorhersehbaren und unsicheren Erfahrungen bewusst zu machen.  

Forschungsprojekt an drei Pädagogischen Hochschulen 

Entwicklung eines validen Mixed-Methods-Erhebungsinstrumentes 

für das Persönlichkeitskonstrukt  Ambiguitätstoleranz bei  

Lehramtsstudierenden  

 (WS 2020—2022)  

 

Forschungsfragen 
Inwieweit  

 lassen Studierende Mehrdeu�gkeit und Offenheit zu, 

 wenden Studierende divergentes Denken an, 

 entwickeln Studierende krea�ve Lösungsansätze? 

 

Welche Handlungsmuster leiten Lehramtsstudierende in Bezug auf 

herausfordernde, erwartungswidrige Situa�onen? 

Design des Pretests  

Anonymisierte online Befragung (2021) an HAUP, PH 

Wien, KPH Wien/Krems, UNI Wien 

S!chprobe:  N = 149 im SoSe 2021 

 

Quan�ta�v: 

80 Items mit 6facher Einschätzungsskala 

•  Soziodemographische Daten 

•  adap!ertes Inventar aus veröffentlichten Skalen 

Qualita�v:  

•  FallvigneJe zu Handlungsorien!erung —

Problemsitua!on aus dem schulprak!schen Alltag, um  

Unsicherheit und Stresserleben zu provozieren 

 

Grundlagen der quan�ta�ven Skalen —

Faktorenanalyse aus fünf Inventaren 
 Reis (1996): Inventar zur Messung der Ambiguitäts-

toleranz (IMA) 

 Schlink & Walther (2007): NCC zu kogni!ver Ge-

schlossenheit 

 Radant & Dalbert (2006): Dimensionen der Ambi-

guitätstoleranz 

 Leppert (2008): Resilienzskala 

 Dalbert (2020): Ungewissheitstoleranzskala 

Resümee des Pretests 

Die iden!fizierten Subskalen Offenheit (Md = 4,03), Soziale Si-

cherheit (Md = 3,40) und Problembewusstsein (Md = 4,56) 

sind höher ausgeprägt als die Subskala Umgang mit Rou�nen 

(Md = 2,67). 66,9 % der Proband*innen liegen nach Leppert et 

al. (2008) im niedrigen Bereich der Resilienzskala. Minimum 

und Maximum werden bei fast allen Subskalen in ganzer Band-

breite ausgenutzt. Bei der Resilienzskala liegt das Minimum 

beim miJleren Wert. Die vier Ambiguitätsdimensionen lie-

ßen sich miEels der FallvigneEe nicht ausreichend kontras-

�eren. Daher wurden für den HaupJest vier spezifizierte 

FallvigneJen konstruiert, welche inhaltlich die Kategorien 

Offenheit, soziale Sicherheit, Problembewusstsein und Um-

gang mit Rou!ne ab-decken. 
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Wandel reflek�eren, 

Perspek�ven wahrnehmen,  

Handlungsop�onen nützen 


